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Cats –Zurück auf  leisen Pfoten
Radula will am Beispiel von Luchs und Wildkatze 
die großen Beutegreifer thematisieren. 
Das Verhalten, die Biologie, und vor allem der 
Anspruch an den Lebensraum sollen diese Tiere in 
den Fokus rücken. Das Kennenlernen der wilden 
katzenartigen Tiere vertieft das heimische Wildtier 
Wissen, nimmt Ängste und bekämpft Vorurteile. 
Der Wald am jeweiligen Standort der Schule soll 
mit Kartenmaterial und Satellitenaufnahmen auf  
Möglichkeiten für die Chancen der Ansiedlung von 
Wildkatzen untersucht werden.

Wie wild darf  die Natur sein
Eine Vortragsreihe wird die Schnittstellen 
zwischen den großen Vier thematisieren. 
Hierzu wird ein Referent aus dem bayrischen Wald 
die Situation des Luchses darstellen. In einer 
Märchenveranstaltung werden Bär, Wolf  und 
Luchs in den Fokus rücken. 
In einer für Landwirte konzipierten Veranstaltung 
wird das Thema Beutegreifer und Weidetiere 
thematisiert, in einer Fortbildungsveranstaltung 
Multiplikatoren mit Wolf  und Luchs vertraut 
gemacht.

Wo die wilden Kerle hausen
Radula wird mit diesem Programm die Nacht zum 
Erlebnisort machen. Das Bewegen in der 
Dunkelheit, das Kennenlernen nachtaktiver wilder 
Tiere, und das Übernachten in der Wildnis wird 
für Kinder ein nachhaltiges, bleibendes Erlebnis 
werden.



Kontakt: Bund Naturschutz Büro, Di / Do Vormittag
Telefon: 0 94 43 / 91 80 17, E-Mail: bn.kelheim@t-online.de

Michaela Schlosser, Teamleitung, Telefon: 0 94 44 / 98 13 09
E-Mail: post@nahtour.info

www.kelheim.bund-naturschutz.de/radula.html

Mehr Wildnis braucht das Land
Mit einem Fotowettbewerb wollen wir die 
wildesten Ecken im Landkreis ausfindig machen. 
Wir suchen den Dschungel, dort wo Pflanzen und 
Tiere das Sagen haben und der Mensch vor 
Ehrfurcht und Demut nur noch Staunen kann.

Wildnis-Check 
Mit Schulklassen suchen wir die Wildnis auf  
und überprüfen: Könnten wilde Tiere hier leben? 
Welche Nahrungsketten gibt es? Gibt es Konflikte? 
Ist das Gebiet groß genug? Gibt es Korridore auf  
denen wilde Tiere herziehen könnten? In einer 
tierischen Detektivgeschichte geht es um Täter 
und Opfer, um Fressen und Gefressen werden.

Wild Essen durchs Jahr
Die wilde Natur bietet viele Köstlichkeiten. Aus 
regionalen Lebensmitteln und den in der Natur 
gesammelten Kräutern, Wildfrüchten und 
Wildgemüse bereiten wir leckere Mahlzeiten. 
Essen aus der Natur langsam und bewusst 
gesammelt schmeckt durch die wilden Aromen 
sehr intensiv. Radula will aufmerksam machen, 
dass es essbare Landschaft mit Wildpflanzen nur 
dann gibt, wenn Wildnis mit Artenvielfalt 
verbunden existieren darf.

Der Bär ist los
Radula kommt auch gerne zu Ihnen 
in den Kindergarten und in die Schule. 
Und wir garantieren, dann ist der Bär los. 
Ein spannendes Programm bringt Bär, Wolf  und 
Luchs den Kindern näher. Radula bietet eine 
Aktion mit Wissenswertem und Naturerfahrungs-
spielen zu den großen Beutegreifern.


